
Mittwoch, 24. 3. 2004 N 3

Christian Schmidt (li.), John Kerry Ikea tauft Fürth um

Geschäftsleben

Auf den Spuren von Lewis und Clark
Franken-Center entführt bis 27. März in das Amerika des 19. Jahrhunderts
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VON MICHAEL REINER

NÜRNBERG Krisensitzung des
Stadtrats. Eigentlich müssten
die 70 Stadträte heute einen
genehmigungsfähigen Haus-
halt beschließen. Doch alles
Nachsitzen in den letzten Mo-
naten hat nichts genutzt. Es
fehlen 14,8 Millionen Euro. Ei-
ne peinliche Vorstellung der
Rathauspolitiker. „Es gibt eine
Einigung über die Nichteini-
gung“, sagte OB Ulrich Maly
(SPD) der AZ. Er ist sauer auf
die CSU. „Wir werden einen
Finanzplan beschließen, der

eine Lücke von 14,8 Millionen
Euro aufweist. Weil die CSU
einer Erhöhung der Grund-
steuer nicht zustimmt.“
Derzeit. Wenn die Regie-

rung in Ansbach, die den
Haushalt genehmigen muss,
den Nürnbergern ihr ungenü-
gendes Zahlenwerk in einige
Wochen um die Ohren hauen
wird, dann wird die CSU der
Steuererhöhung vielleicht
doch noch zustimmen.
Konsequenz bis dahin:

Künftig darf die Stadt 14,8 Mil-
lionen Euro weniger investie-
ren. Droht eine neue Sparrun-
de? Ja. Es sei denn, die Grund-
steuer wird 2005 erhöht.
Dann darf die Stadt schon heu-
er zusätzlich Schulden ma-
chen. Denn: „Es ist völlig un-
möglich, aus dem Investitions-
haushalt jetzt noch 15 Millio-
nen rauszunehmen“, so Maly.
Eine verfahrene Situation,

bei der die Rathauspolitk nicht

das beste Bild abgegeben hat.
Maly: „Da bitte ich um Diffe-
renzierung. Die Verwaltung,
für die ich verantwortlich bin,
hat ihr Paket vorgelegt und
das Soll sogar übererfüllt. Zu-
gegebenermaßen nach etwas

längeren Geburtswehen.“
Und die Partner im Bündnis?
„Das bringt die Zusammenar-
beit eben mit sich, dass man
noch Warteschleifen ziehen
muss, wenn sich einer der
Partner verweigert.“

Die Bürger verstehen diese
Warteschleifen-Politik schon
lange nicht mehr. „Das muss
die CSU den Menschen und
ihren Wählern vermitteln.“
Doch wer aus der Partei? Der-
zeit ist nicht klar, wer die Lini-
en der CSU-Politik bestimmt.
Fraktions-Chef Michael Frie-
ser, Bezirks-Chef und Innen-
minister Günther Beckstein
oder CSU-General Markus Sö-
der? Maly spürbar genervt:
„Dazu sagt ich nichts.“
Dafür äußert er sich zur Zu-

kunft der Straßenbahn. Wenn
sie aufs Abstellgleis fährt, wie
von Teilen der CSU vorgeschla-
gen, „dann werden damit kei-
ne Löcher gestopft“, so Maly.
„Wir müssen langfristig die
Gesamtkosten und den ver-
kehrlichen Nutzen verglei-
chen. Und da wird die Stra-
ßenbahn besser als der Bus
sein. Denn sie ist schneller
und transportiert mehr Men-

schen. Da bin ich zuversicht-
lich, dass das für die Straßen-
bahn ausgeht. Vielleicht nicht
für jedes Teilstück. Aber für
die Straßenbahn insgesamt.“
Kann das Bündnis bei so vie-

len Differenzen überhaupt
weiter gehen? „Es darf nicht
zu einer großen Vertagungsko-
alition werden. Beim Haus-
halt hat es echte Verzögerun-
gen gegeben. Aber es gab
auch viele Dinge, bei denen
das Bündnis funktioniert hat.“
Braucht es ein Machtwort

des Oberbürgermeisters, da-
mit sich die Partner wieder zu-
sammenraufen? „Ich kann
kein Machtwort in der CSU
sprechen. Ich nehme für mich
in Anspruch, dass ich mich
sehr zurück gehalten habe in
den vergangenenWochen und
meinem Ärger nicht Luft ge-
macht habe um des lieben
Friedens willen. Aber das hat
auch Grenzen!“ Meinung, S. 10

NÜRNBERG Ein seltener Anblick
auf dem Nürnberger Flugha-
fen: die Antonow AN 124. Mit
einem Leergewicht von 175
Tonnen, einer Nutzlast von
150 Tonnen und demmaxima-
len Startgewicht von 405 Ton-
nen, das größte in Serie gebau-
te Flugzeug der Welt.
Doch was macht dieser Ko-

loss der Lüfte auf dem Air-

port? Drei große Ölpumpen,
jede mit einem Gewicht von
33 Tonnen, werden verladen.
Hergestellt wurden sie von

der Nürnberger Leistritz Pum-
pen GmbH in der Markgrafen-
straße (Stadtteil Steinbühl).
Insgesamt 14 Pumpenaggrega-
te vom Typ L4HK330 sollen
nach Afrika geliefert werden,
wo der Ölmulti Exxon Mobil
auf einem neuen Ölfeld im
Tschad nach dem schwarzen
Gold bohrt.
„Mit einem Gesamtwert

von über zehn Millionen Eu-

ro, ist das der bislang größte
Auftrag in der fast 80-jährigen
Pumpengeschichte unseres
Hauses“, so Leistritz-Ge-
schäftsführer Jörg Narewski.
1300 Mitarbeiter beschäftigt
das Unternehmen deutsch-
landweit. Neben dem Haupt-
sitz in Nürnberg mit allein
180 Mitarbeitern im Pumpen-
bereich hat es noch Werke in
Fürth-Stadeln, in Pleystein
(Oberpfalz) und in Bochum so-
wie Vertretungen in aller Welt.
Ganz entgegen der anhal-

tenden Wirtschaftsflaute zieht

Projektleiter Roland Mauri-
schat ausgesprochen positive
Bilanz: „Dieser große Auftrag
für Exxon hat uns enormen
Auftrieb gegeben. Es geht wei-
ter bergauf.“ Deswegen wird
die Antonow auch noch öfter
in Nürnberg landen müssen.
Bisher verlief alles reibungs-

los. Nachdem die Pumpen ver-
laden waren, startete am Mon-
tag um 21 Uhr der Luftriese in
Richtung Afrika, wo er ges-
tern, nach Tankstopp in Tripo-
lis, um 7.30 Uhr in N’Djame-
na sicher gelandet ist.  HdO

Das A und O in der Medi-
zin ist die Prophylaxe.

Mit ihr entrinnt man jegli-
cher Krankheit und stirbt al-
lenfalls, wenn man sich aus
versehen über unsere Ge-
sundheitsreform kaputt
lacht. Ein Ort, wo die Pro-
phylaxe, die vorbeugende
Maßnahme, vorbildlich
praktiziert wird, ist das
Nürnberger Südklinikum.
Wobei wir jetzt nicht die ein-
zelnen Kliniken, Stationen
lobpreisen wollen, sondern
die Cafeteria.

Man könnte in so einer
Klinik-Kantine ja beispiels-
weise einen Humpen Kaf-
fee für ein Fuchzgerla oder
einen Euro ausschenken. Je-
doch mit verheerenden Fol-
gen. Tausende von Patien-
ten würden sich den Hals
mit Kaffee fluten. Schwere
Koffeinvergiftungen wären
an der Tagesordnung, die
Herzchirurgie käme mit
dem Bypass-Legen nicht
mehr nach, Besucher wür-
den reihenweise kollabie-
ren, Panikschreie erfüllten
das Südklinikum. Diesem
medizinischen Super-GAU
hat die Cafeteria mit ein-
fachsten Mitteln einen Rie-
gel vorgeschoben. Nämlich
kostet dort der Kaffee, res-
pektive Cappuccino, kein
Fuchzgerla – sondern 3,10
Euro! Was ja einmal 6,20
Mark waren, also ein äu-
ßerst stolzer Preis für ein
Tässlein Kaffee plus Sahne-
häubchen. Aber durch die-
sen immensen Preis tritt
das Gesetz der Prophylaxe
in Kraft, kaum jemand
kann sich einen Cappucci-
no leisten, niemand mehr
erleidet einen Herzanfall.

So ähnlich funktioniert
wahrscheinlich auch Ulla
Schmidts Gesundheitsre-
form.  Klaus Schamberger

Center-Manager Helmut Hantke mit
dem Indianer „Buffalo Child“.

Die spannende Entdeckungs-
reise ins Reich der Coyoten,
Klapperschlangen und Was-
serfälle haben bereits zahllo-
se Kunden und Besucher un-
ternommen. Doch aufge-
passt: Die Präsentation ist
nur noch bis 27. März im
Franken-Center zu sehen.

Ebenfalls bis Samstag
sorgt ein attraktives Rahmen-
programm für Spaß, Unter-
haltung und Nervenkitzel. So
ist z. B. das Bastel-Wigwam

täglich von 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Indianische Bräuche
und Tänze stehen im Mittel-
punkt der täglichen Auftritte
des Cherokee-Choktaw-In-
dianers „Buffalo Child“ (15
und 17.30 Uhr), Abenteurer
können in den Rocky Moun-
tains klettern. Zudem gibt’s
ein tolles Gewinnspiel sowie
indianischen Silberschmuck
und eine kleine Schau mit
Gewändern, die „Buffallo
Child“ gefertigt hat.

(09 11) 23 31-132AE-mail: nlokales@abendzeitung.de

Super! Neues
Herzmittel!

Im Jahre 1804 erkundeten Meriwether Lewis und Willi-
am Clark mit ihrer Expedition „Corps of Discovery“ das
Land der Indianer. Anlässlich des 200. Jahrestages die-
ser Pioniertat erinnert das Franken-Center in Nürnberg-
Langwasser bis 27. März mit der faszinierenden Aktion
„4000 Meilen westwärts – Auf den Spuren von Lewis
und Clark“ an die tapferen Männer.

Im üppigen Regenwald gibt es
allerlei zu entdecken.

Fürther Premiere
Bei IKEA
waren die

wilden
Schweden los

Seite 5

Gänsgroong

Lieber AZ-Leser

Krisensitzung:
15-Millionen-Loch
im Haushalt wird
nicht gestopft

„Ich habe mich zurückgehalten und meinem Ärger nicht Luft gemacht:“
OB Ulrich Maly über die verpatzte Spar-Diskussion der letzten Wochen.

Millionen-Auftrag des
Ölkonzerns Exxon gibt der
Firma Leistritz Auftrieb

Quantensprung in der Sicherheit von chirurgischen Implanta-
ten: In der Nürnberger Fachklinik für Ästhetisch-Plastische Chi-
rurgie stellten Chefarzt Wilfredo Gonzales, Helmut Fricke, Ma-
naging Director der Firma GfE Medizintechnik, und Dr. Dr. Mar-
tin Schardey, Chefarzt im Krankenhaus Agatharied in Hausham
(Foto, v.l.), einen neuen Verbundstoff – titanisiertes Silikon
bzw. titanisierte Herniennetze – vor. Ob in der ästhetisch-plasti-
schen Chirurgie oder bei Leistenbruch-Operationen: Vorteil der
Titanisierung ist, dass der Körper nur noch mit dem bioverträgli-
chen Titan in Berührung kommt und die titanisierten Implantate
wesentlich besser akzeptiert als Kunststoff-Implantate.

Die Steuerberaterkammer Nürnberg veran-
staltete im Maritim Hotel Nürnberg ihre Frei-
sprechungsfeier für 134 erfolgreiche Absol-
ventinnen und Absolventen der Prüfung Win-
ter 2003/2004 zum/zur Steuerfachangestell-
ten. Sechs Prüfungsteilnehmer hatten mit
der Note „sehr gut“ abgeschlossen. Manfred
Dehler, Präsident der Steuerberaterkammer
Nürnberg, konnte zu der Veranstaltung als
Ehrengäste Stadtrat Wolfgang Köhler sowie
Oberfinanzpräsident Dr. Horst Seelig begrü-
ßen. Künstlerisch umrahmt wurde die Feier
vom Lilo Kraus-Quartett.

OB Maly ist sauer auf die CSU

Eine 33 Tonnen schwere Ölpumpe verlässt das Leistritz-Werk an der
Markgrafenstraße: Ihr Ziel ist Zentralafrika. Foto: Leistritz

Nürnberger Pumpen für Afrika

Der Koloss der Lüfte wird Stammgast am Knoblauchsland-Airport: Die Antonow AN 124, das größte Transportflugzeug der Welt, ist für den Nürnberger Pumpen-Hersteller Leistritz im Einsatz.  Foto: Berny Meyer

„Pumpen für Afrika!?
Vielleichd kennd däi
Firma der Stadt
Närmberch aa amol
wos pumpen . . .“
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